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Dentſchland.
Berlin, d. 5. Decbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Kom
mandeur der vierzehnten Diviſion, General Lieutenant von Roon,
zum Staats und Kriegsminiſter zu ernennen.

Se. K. H. der Prinz Regent hat ſich heute Morgen 7 Uhr in
Begleitung des Prinzen Albrecht, des Prinzen Auguſt von Württem-
berg, des General Majors von Alvensleben II. des Oberſten von Boye
in Folge der Einladung des Herzogs von Braunſchweig von hier nach
Blanckenburg begeben, um der morgen in der dortigen Umgegend ſtatt
findenden Hofjagd beizuwohnen und gedenkt am Mittwoch oder Don
nerstag Nachmittag hierher zurückzukehren.

Die Reiſe des Königs iſt vorläufig als aufgegeben zu betrach
ten, da das Fußleiden, welches ſich jetzt eingeſtellt hat, zu Bedenken
veranlaßt. Die Aerzte des Königs ſind darüber um ſo mehr nieder
geſchlagen, als von einer Luftoeränderung ſehr große Erfolge erwartet
wurden. Der Ort in der Grafſchaft Devonſhire, an welchem ſchon
Vorbereitungen zur Aufnahme des Königspaares getroffen wurden,
wird das engliſche Nizza genannt und liegt, begünſtigt von einem
andauernd milden Klima, in einer wahrhaft paradieſiſchen Gegend.

Am Hofe des Prinz Regenten werden im Laufe dieſes Winters
keine Feſtlichkeiten ſtattfinden, da ſich die Frau Prinzeſſin von Preu
ßen in Trauer um ihre Mutter, die verwittwete Großfürſtin Groß
herzogin von Sachſen Weimar, befindet. Dagegen verſammelt die
verehrte Frau Prinzeſſin, wie in früheren Jahren, faſt allabendlich die
erſten Männer der Wiſſenſchaft und der Kunſt welt Berlin's in ihren
Salons, in welchen, angeregt von der Fürſtin, ein ungemein lebhafter
geiſtiger Verkehr ſtattfindet.

Jm Kriegsminiſterium iſt man beſchäftigt, das Material für die
Commiſſion militäriſcher Autoritäten zuſammen zu tragen, welche
über die anderweite Uniſormirung und Ausrüſtung der preußiſchen
Armee berathen ſollen. Allem Anſchein nach werden dieſe Berathun-
gen, mit Berückſichtigung der in dem italieniſchen Feldzuge gemachten
Erfahrungen, zu ſehr umfaſſenden Umgeſtaltungen auch in der äußern
Erſcheinung der preußiſchen Soldaten führen. Von der beabſichtigten
Verringerung der Anzahl der Regimentsfahnen und der Einführung
von Adlern als Feldzeichen iſt vorweg Abſtand genommen worden.

Auf dem Congreß wird Preußen durch den Miniſter des Aus
wärtigen Hrn. v. Schleinitz und den dieſſeitigen Geſandten in Pa
ris Grafen Pourtales vertreten werden. Dieſelben Chargen, womit
damals Hr. v. Manteuffel und der verſtörbene Graf v. Hatzfeldt
betraut waren, hatte die preußiſche Vertretung auf dem letzten Pa
riſer Congreſſe. Der diplomatiſche Verkehr zwiſchen Berlin, London
und Petersburg iſt mit großer Lebendigkeit in den letzten Tagen wie
der aufgenommen worden und bezweckt, wie man hört, die Herbei-
führung einer Verſtändigung über gemeinſames Vorgehen der drei
Großmächte

Gegen den Erlaß des Kultusminiſters zu Gunſten der Schul
regulative erheben ſich von allen Seiten Stimmen, beſonders auch
aus dem Lehrerſtande ſelbſt, die ihr Erſtaunen darüber ausſprechen,
wie Hr. v. Bethmann Hollweg, nachdem er drei oder vier Tage in
Schleſien zugebracht und dort höchſtens eben ſo viele Seminare unter
Begleitung des Hrn. Stiehl beſucht hat, ein ſo definitives Urtheil
über die Vortrefflichkeit der Regulative zu fällen vermochte. Daß ihm
eine Auseinanderſetzung des Jnhalts von Göthe's Hermann und Do
rothea vorgeführt wurde, ſcheint dem Hrn. Miniſter gar nicht zu ver
wundern und er urtheilt über dieſe Bekanntſchaft der zukünftigen Leh

rer des Volkes mit den reichen Schätzen der Literatur mit Lobſprüchen,
obwohl in den Regulativen gerade dieſe Bekanntſchaft auf's beſtimm
teſte ünterſagt iſt. Wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, iſt
der Miniſter hauptſächlich in den Seminarien zu Steinau und Ca-

Halle, Mittwoch den 7. December
Hierzu eine Heilage.

o

menz geweſen, die ſich ſeit Jahren der beſonderen Theilnahme des
Decernenten in der Unterrichtsabtheilung erfreuen und von demſelben
mit den geſchickteſten Lehrkräften ausgeſtattet ſind in Steinau iſt auch
ein neues würdiges Seminargebäude aufgeführt. Man kann dieſe
Anſtalt gewiſſermaßen als Muſterinſtitut anſehen wo die Treibhaus
pflanzen der Regulative nach einem feſten Syſteme entwickelt werden
und die gewünſchten Früchte tragen. Die Volks Ztg.“ ſagt in
einem Artikel über das Bethmann Hollweg'ſche Reſkript:

Zu viel der ſubjektiven Wandelungen ſind in Bethmann Hollweg ſchon vor fich
gegangen und dennoch liegt in dem Manne etwas von dem, was ſeine überaus hohe
Gewiſſenhaftigkeit gar nicht anzweifeln läßt. Aber was wir uns zur Erklärung des
Mannes auch ſelbſt ſagen zur Rechtfertigung des Miniſters reicht es nicht aus. Er
darf ſich nicht vom Vater der Regulative Hrn. Stiehl, durch das Land herumführen,
um ſich die Früchte zeigen zu laſſen die man ihm zeigen will es ſpricht nicht die
Spur für die Regulative wenn dieſe ſelbigen Organe die Raumer eingeſetzt hat,
die Berichterſtatter ſind und bleiben über die Mißgeburten ſeines Syſtems. Es iſt viel
mehr hohe, ſehr hohe Zeit, daß ſich mindeſtens hier das Programm des allverehrten
Prinz Regenten vom 8. Novbr. 1858 erfülle in welchem es gegen Orthodoxie und
ihre Heuchelei heißt „„„Um dieſe Aufgabe löſen zu können müſſen die Organe zu
deren Durchführung tig gewählt Und theilweiſe gewechſelt werden. Es iſt
nicht richtig, geiſtig zu beleuchten und wieder zu bedecken ſondern das Land ſehnt ſich
der Zeit entgegen wo ſich das herrliche Wort erfüllt. „„„Alle Heuchelei, Scheinhel
ligkeit, kurzum alles Kirchenweſen als Mittel zu egoiſtiſchen Zwecken iſt zu entlarven,

wo es nur möglich iſt!
Schon im Jahre 1849 bei Gelegenheit der Säcularfeier des Ge

burtstages von Göthe war ein Denkmal für ihn angeregt worden,
indeß unterblieb die Sache bis jetzt durch die Ungunſt der Zeiten.
Gegenwärtig iſt dieſer Gedanke von verſchiedenen Seiten wieder auf
genommen worden und in dieſer Woche hier ein Comité zur Be
gründung eines Göthe Denkmals zuſammengetreten. Es verſteht
ſich von ſelbſt, daß dies nicht in abgeneigter Stimmung gegen die
Schillerſtatue geſchehen iſt.

Die von mehreren Zeitungen gebrachte Notiz, daß von Seiten
der Regierung Silberberg] und Jülich als Feſtungen aufgegeben
werden würden, entbehrt, wie der „Spen. Z3.“ verſichert wird, we-
nigſtens was den erſten Platz angeht jeder Begründung. Es er
ſcheint auch in der That höchſt unwahrſcheinlich, daß man Silberberg,
dieſe uneinnehmbare kleine Felſenfeſte, aus der Reihe der preußiſchen
Feſtungen ſtreichen ſollte.

Sieben hervorragende Mitglieder der bremer Börſe haben
„alle am Seeverkehr irgendwie betheiligten Perſonen eingeladen „zu
einer Berathung über Maßregeln zum Schutze aller Privat Intereſſen
auf See in Kriegszeiten Die Verſammlung hat den Zweck, durch
die Geſammtheit der Rheder, Schiffsbauer und ſonſtigen Seehandels
Intereſſenten eine Reihe von Reſolutionen beſchließen zu laſſen die
weiteren Schritten zur Grundlage dienen können. Man will prote
ſtiren gegen die verſchiedene Behandlung des Privat Eigenthums in
Kriegszeiten, je nachdem es auf dem feſten Lande ruht oder auf den
Wogen ſchwimmt. Dem Anſchein nach will man ſich damit an den
bevorſtehenden Congreß in Paris wenden.

Hannover, d. 3. Decbr. Eine Königliche Proklamation be
treffend das Zuſammentreten der Stände des Königreichs zur zweiten
ordentlichen Diät des 14. Landtags, beruft dieſelben auf Dienstag
den 3. Januar 1860.

Karlsruhe d. 3. Decbr. Jn der geſtrigen Sitzung der Zwei
ten Kammer wurde der Miniſter des Auswärtigen von dem Abg. Re
gierungsrath Fröhlich gefragt, warum Baden nicht an den Würz-
burger Konferenzen Theil genommen. Hr. v. Meyſenbug antwor
tete ſogleich und ſprach die Ueberzeugung der Großherzogl. Regierung
aus, daß die allerdings nothwendige Verbeſſerung der Deutſchen Bun
desverfaſſung nur durch die Bundesverſammlung ſelbſt, als geſetzliches
Drgan, erfolgen könne, vorausgeſetzt, daß vieſe durch eingreifende
Thätigkeit, durch wirkliche Jnſtitutionen das Vertrauen zu ihr
erwecke. Dieſe neue Thätigkeit, dieſe Jnſtitutionen ſeien in der Ab
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ſicht der Badiſchen Regierung, wie ſie dies durch Einbringung des
Antrags auf Errichtung eines permanenten Bundesgerichtes bewieſen
habe. Jn Würzburg ſollte nichts Neues zur Sprache gebracht wer
den die dort verhandelten Fragen ſeien bereits beim Bundestage an
hängig und harrten geordneter Erledigung, oder ſie ſeien nur für ge
meinſchaftliche Berathung in Frankfurt, nicht aber an einem andern
Orte, wo alle Hülfsmittel fehlen, geeignet, oder endlich ſie ſeien zu
gemeinſchaftlicher Verhandlung am Bundestage ungeeignet und hätten
dann keinen praktiſchen Werth. Aus dieſen Gründen und weil ohne-
dies zu jener Zeit der Miniſter wegen des Zuſammentritts der Kam
mern ſich von hier nicht entfernen mochte, habe Baden ſich an den
Würzburger Konferenzen nicht betheiligt. Die Kammer fand vollſtän
dige Beruhigung in der Antwort des Miniſters Abg. Blankenhorn
erklärte ſogar ſeine Freude, daß die Großherzogl. Regierung keinen
Theil an jenen Verhandlungen genommen, da ſolche Sonderberathun
gen nicht zur Einheit, wohl aber zum Gegentheil führen könnten

Wien, d. 1. December. Auf den geſtern erwähnten Brief des
Grafen Zay entgegnet die Preſſe „Die deutſchen Oeſterreicher
würden ſich ſelbſt verleugnen, wenn ſie ſich zu den Forderungen des
Magyarenthums ſchweigend verhielten. Sie baben nie verlangt, über
eine andere Nationalität des Vaterlandes geſtellt zu werden ſie wer
den ſich aber auch nicht herbeilaſſen, unter eine andere geſtellt zu wer
den Sie erhoben keinen Anſpruch auf ein Mehr, ſie verwahren ſich
aber auch gegen die Zumuthung eines Weniger. Sie wollen kein Pri
vilegium für ſich, ſie wollen auch keines für Andere. Sie wollen die
Gleichheit der Rechte Aller, und innerhalb dieſer Gleichheit wäre wahr
lich auch Raum für die freie und nationale Entwickelung Ungarns.“

Die öſterreichiſche Handelsmarine hat ſehr ſchwere Verluſte erlit
ten, von denen ſie ſich nicht leicht erholen wird. Schon im vorigen
Jahre hatte ſie ſich um 122 Schiffe von 5349 Tonnen vermindert.
Jn dieſem Jahre hat ſie in Folge des Krieges und der letzten Stürme
unberechenbaren Schaden erfahren nur eine zweckmäßige Verwendung
ihrer Schiffe und eine entſprechende Unterſtützung von Seite der Staats
verwaltung könnten ihr einen neuen Aufſchwung ertheilen

Jtalien.
Der Gegenſatz zwiſchen Ricaſoli und Dabormida über Buon

compagni's Wirkſamkeit in Mittel Jtalien iſt ausgeglichen. Buon
compagni wird als Pro-Regent alsbald nach Florenz überſiedeln, und
ſeine Befugniſſe ſollen ſich auch auf die Streitkräfte der Liga er
ſtrecken ſo wie er nicht blos die Beziehungen zu Piemont, ſondern
auch zu den aukwärtigen Mächten leiten wird. Bieher war im Pla
ne, daß die auswärtigen Beziehungen Mittel Italiens der turiner Re
gierung in die Hand gegeben werden ſollten. Ueber die principielle
Bedeutung der Pro Regentſchaft, alſo über den Kern des Streites
zwiſchen Ricaſoli und Buoncompagni, verlautet noch nichts, und die
Italiener dürften es auch wohl noch gerathen finden, die Sache im
Nebelhaften vorläufig beruhen zu laſſen. Mit dem Programme zum
Congreſſe glaubt man gleichfalls über ein gewiſſes Zwielicht nicht
hinaus gelangen zu können; wenigſtens entſtehen regelmäßig neue
Schwierigkeiten, ſobald eine Macht auf ſchärfere Beſtimmungen dringt.
Ein ſolcher Fall liegt jetzt wieder vor. Rußland fiagdet es unter der
Würde des Congreſſes, wenn die Beſchlüſſe deſſelben bloße Winke

und Rathſchläge für die Betreffenden ſein und es den Völkern ſchließ-
lich unbenemmen bleiben ſolle, zu thun, was ihnen gefällt. England

vertritt bekanntlich ganz entſchieden die Selbſtbeſtimmungs- Theorie
für die Völker, weil, ſobald die Congreß Beſchlüſſe obligatoriſch für
die Jtaliener werden ſollen, auch die ullima ratio der bewaffneten
Jntervention unumgänglich wird. Dazu kommt noch ein anderer Er
wägungsgrund. Wenn die Mittel-Jtaliener dem Congreſſe unbedingte

Folge zu leiſten gehalten würden, ſo müßten der Papſt und der
König von Negpel ſobald Reformen in ihren Staaten als der Ruhe
Jtaliens und dem Frieden Europa's nothwendig erkannt würden,
Folge leiſten.

Aus den Legationen wird mitgetheilt, daß ſich nach der Prokla
mation Garibaldi's eine große Anzahl von Offizieren der Liga beſpro
chen und vereinigt, dem Beiſpiele der Offizicre, die in den erſten Ta
gen nach dem Rücktritte des Generals ihre Entlaſſung genommen, nicht
zu folzen, ſondern, wie es Garibaldi wünſcht, auszuharren, Fanti in
der Organiſation der Armee zu unterſtützen und die Zeit abzuwarten,
bis Garibaldi wieder ſeine Stelle einnehme.

Frankreich.
Paris d. 4. December. Der Brief, den Herr Mocquard,
Cabinets Chef des Kaiſers, an die vier Kaufleute von Liverpool ge
richtet hat (ſ. London), erregt hier einiges Aufſehen, noch mehr Er
ſtaunen aber die Unmittelbarkeit dieſer Herren, die ſich ganz gemüth
lich an den Kaiſer der Franzoſen wenden, um von ihm Aufſchluß über
Dinge zu erlangen die derſelbe ſogar vor ſeinem intimſten Freunde
geheim hält. Herr Mocquard ſcheint beim Schreiben ſeines Briefes
auch von dieſer Jdee durchdrungen geweſen zu ſein. Man kann übri
Wens als ein beruhigendes Symptom anführen, daß in der Bretagne
alle Matroſen welche bereits 40 Monate im Dienſte ſind Urlaub
erhalten haben. Gewöhnlich hält man ſie vier volle Jahre zurück.
Dabei gehen aber alle Küſten Vertheidigungs- Arbeiten ununterbrochen
fort, und zwar in ganz koloſſalem Maßſtabe. Die Nachrichten über
das was in dieſer Beziehung in England geſchieht, lauten ganz
identiſch. Das Benehmen des franzöſiſchen Vice- Admirals Ro
main Desfeſſes vor Teinan wurde von dem Kaiſer entſchieden gebil
ligt. Jm Marine Miniſterium war man anfänglich etwas ungehalten

engliſchen Dampfer aus dem Staube gemacht.

darüber, daß Romain Desfoſſes einen ſo wichtigen Schritt gethan
habe, ohne vorher in Paris anzufragen. Lamartine iſt von
Macon hier eingetroffen. Da die National-Subſcription nur 160,000
Frs. eingebracht hat, ſo hat er ſich mit ſeinen 400 Gläubigern auf's
Neue geſetzt. Seine Schuldenlaſt beträgt 2,400 000 Frs. ſeine Gü
ter, die weit mehr werth ſein ſollen, hat ihm Niemand abkaufen
mögen ſo wird er nun durch den Ertrag ſeiner Feder die Schulden
decken müſſen, wie er denn auch in 18 Monaten hierdurch 1,200,000
Frs. abgezahlt hat.

Großbritannien und Jrland.
London d. 3. December. Die vier Liverpooler Kaufherren,

die ſich brieflich wegen der engliſch franzöſiſchen Beziehungen an Na
poleon III. wandten, haben im Namen des Kaiſers von dem Kabi
netschef Mocquard eine ſehr beruhigende Antwort erhalten. Die-
ſelbe iſt an die Herren Shaw, Melloz, Jrving und Blackwell adreſ
ſirt und lautet:

„„Palaſt der Tuilerien, d. 30. November. Meine Herren! Sie haben ſich
direkt an den Kaiſer gewendet, um zu erfahren welches ſeine Abſichten in Beziehung
auf Engländ ſind. Eine große Furcht und ein großes Vertrauen können allein die
ſen Schritt erklären. Einerſeits ſind Sie von einem eingebildeten Uebel ergriffen,
das über Jhr Land mit der Schnelligkeit einer Epidemie gekommen zu ſein ſcheint
andererſeits rechnen Sie auf die Offenheit deſſen von dem Sie eine Antwort begeh
ren. Es war indeſſen leicht, ſich dieſe ſelbſt zu ertheilen, wenn Sie die wahre Urſache
Jhrer Beſorgniſſe kaltblütig geprüft hätten. Dieſe Urſache würden Sie nur in dem
Geräuſch gefunden haben, das unter Jhren Landsleuten durch die hartnäckige Verbrei
tung beunruhigender Gerüchte erregt worden iſt die ſo chimäriſch als möglich find.
Bis jetzt liegt unter allen Umſtänden richt ein einziges Wort des Kaiſers nicht ein
einziger Akt vor, welche geſtattet hätten an ſeinen Geſinnungen und folglich an ſei
nen Abſichten gegen Jhr Vaterland zu zweifeln. Sein Benehmen war unveränderlich
daſſelbe und hat nicht einen Augenblick aufgehört, in ihm einen treuen und vorwurfs
freien Verbündeten zu zeigen. Und was er geweſen, will er, ich erkläre es Jhnen
ſeinerſeits fortfahren zu ſein Zeugniß davon legt noch heute die bevorſtehende Ge
meinſchaft entfernter Gefahren zwiſchen Jhren und unſern Soldaten ab. Seien Sie
alſo vollkommen für die Zukunft beruhigt und bekämpfen Sie einen allzuverbreiteten
Jrrthum. Die großen Völker ſollen einander ſchätzen nicht einander fürchten. Ge
nehmigen Sie meine Herren, den Ausdruck meiner beſonderen Hochachtung. Der
Sekretär des Kaiſers. Kabinetschef gez. Mocquard.“

Der pariſer Korreſpondent des „MorningHerald“ macht zu dem
Bericht des „Moniteur de la Flotte““ über das Bombardement des
Tetuan- Forts folgende Bemerkungen

„„Man darf nicht unnatürlicher Weiſe fragen wieſo es kam, daß der „„St.
Louis der nur zu einer Uebungsfahrt auf die hohe See geſchickt wurde, gerade
unter die Kanonen eines kleinen Erdforts vor Tetuan dampfte. Das Fort feuerte
einige Mal, es iſt nicht geſagt, daß es ſcharf feuerte augenſcheinlich um dem
franzöſiſchen Kriegsſchiff zu bedeuten daß es ſich in verbotenem Waſſer befand dies
wird dem franzöſiſchen Admiral hinterbracht, der, ohne eine Erklärung zu verlangen
oder eine Unterſuchung anzuſtellen, ſofort 4 Kriegsſchiffe abſchickt, um den der fran
zöſiſchen Flagge zugefügten Schimpf zu rächen. Nach einem ſtündigen von zwei
Linienſchiffen einer Fregatte und einer Korvette unterhaltenen Bombardement wurden
die Kanonen des Forts, die den ungleichen Kampf mannhaft beſtanden zum Schwei
gen gebracht. Hoffentlich wird ſich das engliſche Miniſterium durch ſeinen Wunſch,
den furchtbaren Alliirten zu gewinnen, nicht abhalten laſſen ſich über dieſen Vorfall
zu äußern. Wenn von demſelben keine Notiz genommen wird, ſo kann man ſich
darauf verlaſſen daß man den Präcedenzfall ſich wohl merken wird und unſer einſt
überwiegende Einfluß im Mittelmeer muß durch den verwegenen Herrſcher um deſſen
Nachſicht zu buhlen Lord Palmerſton für die echt engliſche Politik hält ausgelöſcht
werden. Ich darf hinzufügen, daß es ſelbſt hier in Paris, ausgenommen in amtlichen
Kreiſen über den Charakter dieſes Schritts des Herrn Romain Defoſſés nur Eine
Meinung giebt. Offen ſagt man, daß es ein vorbedachter und nicht ſo ſehr gegen
Marokko als gegen den Nimbus der engliſchen Seehoheit geführter Schlag geweſen iſt.

Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen,
die heut früh von Windſor abgereiſt ſind, und, ohne London zu be
rühren, den Weg nach Dover eingeſchlagen haben, werden in letzterem
Platze um 11 Uhr Vormittags erwarket, und werden ohne unnöthi
gen Verzug an Bord der Admiralitäts-Yacht gehen um nach Calais
zu fahren.

London, d. 5. Dec. Tel. Dep.) Die Times ſagt: Der
Congreß beginnt nominel am 5,, factiſch am 15. Januar. Lörd Cow-
ley allein vertritt England deſſen Theilnahme mehr inkernationale
Höflichkeit, als wirkliche Betheiligung an den Berathungen über Jta
lien zu ſein ſcheint.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 30. November Großes Aufſehen erregt

heute eine im Dagbladet mit mächtigen Lettern gedruckte Anzeige fol
genden Jnhalts „Wegſel des Erbprinzen Ferdinand zu verkaufen
Verſchiedene 1855 und 1856 proteſtirte Wechſel im Belaufe von
2100 Rbthlrn., alle ausgeſtellt vom Prinzen Ferdinand bei ſeiner
königlichen Ehre, und indoſſirt von ſeinem Kammerdiener Kam
mer Aſſeſſor Plötſer, ſind zu verkaufen für den Werth, den eventuelle
Liebhaber Papieren von ſolcher Bedeutung beimeſſen wollen, doch nicht
unter 50 pCt. Man beliebe ſich an das Comtor Kokkegarde Nr. 143
zu wenden 2c.“ Wie bekannt, iſt der Erbprinz, der nächſte erbberech
tigte Agnat, in der That ſo verſchuldet und ſo creditlos, daß er vor
einigen Jahren zu dem traurigen Mittel ſeine Zuflucht nahm, in einer
Anzahl von Wechſeln ſeine königliche Ehre zu verpfänden. Dieſe
Wechſel ſind zur Verfallzeit nicht eingelöſt worden, und weder der
König noch die übrigen Verwandten des Erbprinzen, der bekanntlich
eine Tochter König Frederik's VI. zur Frau hat, haben ſich irgend ge
müſſigt gefunden, durch eine Dazwiſchenkunft für die Befriedigung
der Glaubiger Sorge zu tragen. Einige derſelben ſcheinen nun durch
jene ſcandalöſe Anzeige eine, wenn auch nur theilweiſe, Bezahlung er
zwingen zu wollen.

Amerika.
Laut Nachrichten aus New-York, d. 23. Nov., haben ſich die

mexicaniſchen Generale Mixamon und Marquez mit bedeutenden ge
raubten Summen, wie es heißt, zwei Millſonen Oollars, auf einem

Die Armee Mira
mon's proclamirte Santa Anna zum Präſidenten

d

n
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oder à Stück 5 12 Brief, 5 12 9 29, Geld

dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 29. Octbr. d. J. bis zum Ablauf der zwei

10 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Keuf
fel im Terminszimmer Nr. 9 anberaumt, und
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten angemel
det haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Heydrich und Krü
ger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der
Rechtsanwalt Lewien hier zum definſtiven
Verwalter der Maſſe beſtellt worden iſt.

Querfurt, den 27. November 1859.
Königl. Kreis:-Gericht, Abtyeilung,.

Staats Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857, 1850 907. 1 99 gem. Siaats Anleihe von 1800
che 3proz. Pfandbriefe 81 à 81 gem. Schleſ. Rentenbriefe 93 92 gem.

à 70 gem. Deſſauer Credit 18 à 19 4 19 gem.

Die Börſe begann heut in ſehr guter Stimmung und feſter Haltung, das Geſchäft aber wurde erſt ſpäter leb
t i Oeſterreichiſche Sachen waren höher wie überhaupt die SpeculationsPapiere in Credit waren die Umſätze ziemlich beträchtlich. Eiſenbahnen waren ſtill, leichte meiſt feſt. Preußlſche

Fonds waren belebt und ſehr angenehm, 5 und 4 proz. Anleihen, wie auch Staatsſchuldſcheine beſſer.
Roſtocker [Zf. 4 en T z Samburger Vereinsbank [4] 98 bz. Darmſtädter Zet

telbank [4] 88 G. Waaren(Credſte Geſellſchaft [5] 91 G.
e

Um wenigſtens einem Theile der Schüler und Schülerinnen der hieſigen Armenſchulen,
welche nicht anderweit bedacht werden, eine Weihnachtsfreude bereiten zu können, bittet der
unterzeichnete Schuldirigent alle, die in chriſtlicher Barmherzigkeit zu fröhlichem Geben bereit
ſind, ihm oder dem Lehrer Herrn Tießßler (in der Bauhoſſchule) Geldgeſchenke oder geeig
nete Gegenſtände jeder Art recht bald, wo möglich bis zum 17. Deeember, gü
tigſt zukommen zu laſſen. Haupt, Wallſtraße Aa.

Nachdem mich der Haupt Verein für die allgemeine deutſche National- Lotterie
zum Beſten der Schiller und Tiedge Stiftungen um den Vertrieb von Looſen zu dieſer Lotterie
erſucht hat, erlaube ich mir allen, welche ſich bei dieſem nationalen Unternehmen betheiligen
wollen, Looſe zu 1 pro Stück zu offeriren; Pläne werden gratis ausgegeben.

Halle a/S. d. 30. Novbr. 1859. Der Königl. Lott. Einnehmer Lehmann.
Tyroler Bergbau-Actien Geſellſchaft.

Der neueſte Rechenſchaftsbericht iſt erſchienen und kann von den Actionairs, denen er
nicht durch die Herren Agenten zugeſendet werden ſollte, bei Herrn H. F. Lehmann hier
ſelbſt und in unſerem Büreau zu Halle, Rathhausg. 7, in Empfang genommen werden.

s Der Vorſtand.Jn der Pfeſferschen Buchhandlung in Halle iſt zu haben
Dr. II. Grouven's

Vorträge über Agricalture- Chemie
mit besonderer Rücksteht auf

Thier- und Phanzgen-Physiologie.
Preis 3 Tr.



Die Buchhandlung Schroceckel G Sfunom in Halle
empfehlt zu bevorstehendem Weihnachtsfeste ihr reichhaltiges Lager der gediegensten Werke der Wissenschaft, Literatur und Kunst.

Geschenke für rwachseme
ün einfachen und eleganten Riünbänden,

Iass er Die Werke von Göthe, Sehiller, Shakspeare, I essing, Chamisso,
Byron, Jean Paul, Gaudy, Hauff Körner Pyrker etc.

Gedichte Bürger. Chamisso. Freiligrath. Geibel. Groth. Longfellow.
Göthe. Grün. Heine. Kinkel. Ienau. Rückert. Schiller. Uhland ete.

Geschichtliche Werke Sehlosser. Becker. Rotteck. Duncker.
Mommsen. Sybel. Weber. Dittmar. Gervinus. Macaulay. Wernicke.
Leo ete.

Gieographische Werke Biave, Üngewitter. Kane, Living-
stone. Schöppner. Barth. Grube etc.

Naturwiässenschaftlüiche Werke Kumboldt. iSchleiden.
Masius. Rossmässler. Ule. Tschudi. Burmeister. Cotta.

Mandelswissenschaftliche Werke Enoyelopädie fär
Kauflente. Schiebe, Compkfoirwissenschaft. Nelkenbrecher. PFeller und
Odermann. Rothschild. Bohn. Huber. Kaufmännische Briefsteller.

andwiürthschaftliche Werlke: Liebig Löbe. Thaer. Stöck-
hardt. Schweitzer. Hamm. Handbueh f. angehende Landwirthe v. J. v. K. etc.

Die Literaturgeschichten von Schwidt. Vilwar. Barthelt.
Kurz. Koberstein. Nösselt. Gottschall. Gervinus.

Erbaunungs- und Andachtsbücher:
Lavater. Stunden d. Andacht. Spicker. Spitta.

Arndt. Heubner
Witschel. Tholueck.

Die heilſge Schrift in billigen a. Praoht-Augaben u. Gesang-
bücher.

Pracht- m. Kupferwer le Kaulbach Riehter. Argo. Düssel-
dorfer Künstler- Album. Shakspeare- Gallerie. Deutsche Kunst. Blumen-
Album. Räckert, Liebesfrühling. sSchillergallerie.
Album etc.

Scheuren Fischer-

Photographieenm in grösster Vollendung. Rafael-, Aurillo-, Meyer-
heine u. Dresdner Gallerie Album. Kaulbach, Shakespeare- Gallerie.

Werke ün fremden Sprachen Byron. Shakespeare. Ma-
oaulay. Longkfellow. Dickens Sceott. Milton. Moore. Beranger. Elze. Elwell.

Englische, Französicehe, Lateinische und Griäechische
Wörterbücher in dauerhaften Einbänden.

Atlamtenm: stieler. Sydow. Sohr. Bauerhkeller.
Erd- u. Hümnmelsgloben ete.

Kiepert. Völter.

ConversationsIexiſ ca.
steller. Kalender.

Fremdwörterbücher. Briäeſ-
Kochbücher.

Geschenk für c ergemcl.
Wonhlfelle Bilderbücher ohne Text.

Feine Bülderbücher ohne Text u. mät wenig Text

Erzählungsbücher für das Alter von 3-7 Jahren.
Wiedemann, 100 Geschichten. Stein, die Kleine Anna

Kelhan. Büchlein Tausendschös. Struwwelpeter.
100 kleine Erzähl. Grimm's Mährchen.
ERrzählerin. Kätzchengeschichte ete.

Der kluge Quö-
Specter's Fabeln. Hanisch,

Herzblättehens Zeitvertreib. Holting

Erzählungsbücher für das Alter von 10 Jahren.

Enslin Lichtbilder. Halthaus u.Hoffmann kl. Geschichtenbuch. Stein Tagebuch. Campe Robinson. Menagerie,
die kleine. Gumpert's Erzähl. Wohlkfeile Jugendschr. von Franz Hoffmann.
Räbesahl. Stein. Hoffmann 1001 Nacht etc.

Gibass Hausthiere und Sittenbüchlein,

Erzählungsbücher für Knaben von II I5 Jahren.
Kletke, Reisebilder. Pelzjäger. Histor. Bilder. Wegener Hellas. Wa-

chenhusen, Reisebilder. Horn's Erzähl. Sigismünd Rüstig. Geogr, Charakter-
bilder. Ziethen, Wolfssohn. Müller Esperanza. Skalpjäger. Buschjäger. Dielitz,
Reisebilder u. Skizzenbuch. Ferry, Waldläufer. Hoffmann Jugendfreund. Bäffel-
jäger. Friedrich d. Grosse. M. 12 Stahlst. Mäller, Canoero's Prairieblume,
Niebuhr, Heroengeschichten.

Erzählungsbücher für Mädchen von II 15 Jahren.
Album f. Deutschlands Töchter Glaubrechts's Erzählungen. Hannchen u-

die Küchlein. Koch, Asträs. Gedenke mein! Selten, Marie Rose. Stein,
Lebensbuch. Petiscus, Olymp. Koch, Blumen u. Perlen. Eschenbach, Erzäh-
lungen, Ruhkopf, Aurora. Oeser, Briefe an eine Jungfran. Hillert, Novellen.
Gumbert, Töchteralbum. Hirschmann, Mädehenspiegel, Nathusius, Erzählungsb. etc.

Zeichnen- Worlagen: Anfänge. Landschaften. Blumen und
Fruchtzeichnen. Arabesken. Thierzeichnen, PFigurenzeichnen ete,

Volltsändige Weihnachts-Kataloge des ganzen Lagers, von dem Obiges nur ein kleiner Auszug ist, werden gratis ausgegeben,

Sendungen von Büchern zur eigenen Prüfung und Auswahl stehen jeder Zeit zu Befehl.

Für Weihnachts- Geſchenke
einpfiehlt ſein reichhaltiges Lager beſter franzöſiſcher Vermröhre, Thea-
terperspective, Brillen, Lorgnetten, Mikroskope, HKaleisJoskope, Stereoskope mit Glas- und Transparent- Papier Photogra Mittwoch den 7. December
hieen, chemische Veuerzeuge, Thermometer, Rarometer,

Auf der Echule in Paſſendoriſt Heu zu verkaufen. t
Stadttheater in Halle.

Zopf und
Schwert, hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten
von Gutzkow.o wie eine bedeutende Auswahl von Meiss zeugen und Zeichenma- Donnerstag den 8. Oecember: Nobert der

Cerſaliem, Tuſchkaſten, Farben in Gummi, Honig und Paſtell in den
verſchiedenſten Nuancen bei reeller Bedienung und ſoliden Preiſen.

F. Fern Schmml, Mechh. U. Opt.,
Schmeerſtraße 29.

Teufel, große Oper in 5 Acten von
Meyerbeer.

„„Bertram“ Herr Ullner vom Hoftheater zu
Wiesbaden Aſtes Debüt.

V Freitag kein Theater.

u riseen ba a riseheSteinmbutfem, à 12 B. schwer bei S. Goldsechmiet,

Die Direction

FamilienNachrichten.
Neuer Genueser Gitronat und menue

Camcdl. OrBESesch an neten in I. Quell
G. Goldschmiét.

Entbindungs Anzeige.
Durch Gottes gnadigen Beiſtand wurde

heute meine liebe Frau, Emilie geb. Mund,
von einem kräftigen Knaben glücklich entbunden.

Neue Strasburger Güänseleber- a
See i Terrinen und RIechdosen erhielt ung empfehlt

G. Goldschmigk.

Halle, d. 5. December 1859.
Siegmund Fiedler.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Mäunerliedertafel.

Der Vorſtand. le, Rathhausg 7.

J Dre perfecte, e eZu der Mittwoch als den 7. December e. Jahren wird zum ſofortigen AntriAbehers Uhr abzuhaltenden General Verſamm- geſucht. Jährl. Lohn

lung werden ſämmtliche Mitglieder erfucht, recht erth. d. Agent. Geſch. v. E. Niedel. Hal

Franziska Sachaller,
Robert Poland.

Eisleben und Halle a/S.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Nachweis

zahlreich zu erſcheinen.

Trotha.

Ein braun und weiß gefleckter Jagdhundfette Kühe ſte en um Ver pesur) iſt mir abhanden gekommen. Wiec e Selohnunga e A. Gneiſt in Domnitz.

Eduard Landgraf,
Minna Landgraf

geb. Mittwoch.
Düben, den 30, Novbr. 1859.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

a
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Beilage zu Nr. 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin d. 5. Dec. Otto Hübners Deutſcher Botſchafter

giebt in ſeiner neueſten Nummer eine ſtatiſtiſche Ueberſicht von der
Stärke des preußiſchen Heeres und ſeinem Koſtenaufwande aus den
Zeiten des erſten ſchleſiſchen Krieges bis auf den heutigen Tag in
den verſchiedenen geſchichtlich hervorragenden. Momenten. Die Arbeit,
welche die gewohnte Sorgfalt des bekannten Statiſtikers dokumentirt,
iſt in dieſem Augenblicke wo die Heeresformation wieder zu einer
brennenden Tagesfrage geworden von doppeltem Intereſſe Friedrich
der Große fand bei ſeinem Regierungsantritt ein Staatsgebiet von
2274 Quoadratmeilen mit 2/, Mill. Einwohnern, unter denen 76,000
Mann (3, Prozent) zum ſtehenden Heere gehörten. Das Militair
budget verſchlang den geſammten Reinertrag der Steuern und Mono
pole von 4,8 Mill. Thalern. Als der große König ſtarb, war das
Staatsgebiet auf 3568. Geviertmeilen, die Bevölkerung auf 6 Millio
nen und die Staatseinkünfte auf 16 Mill. Thlr. angewachſen; das
Heer beſtand aus 200,000 Mann (3,22 Prozent der Landesbewohner)
und abſorbirte 81 Prozent der Staatseinkünfte. Unter Friedrich Wil
helm's II. Regierung mehrte ſich das Staatsgebiet auf 5468 Geviert
meilen, die Bevölkerung auf 82, Millionen das Heer (2, Prozent
der Einwohnerſchaft) auf 235,000 Mann und der Ertrag der Abga-
ben und Monopole auf 21 Mill. Thlr. von denen ebenfalls 81
durch das Kriegébudget abſorbirt wurden. Jm verhängnißzvollen Jahre
1806 war Preußen auf 6120 Quadratmeilen mit 102 Mill. Ein
wohnern gelangt das Heer (250,000 Mann) füllte 28 Prozent der
Bevölkerung und verſchlang 80 Prozent der 25 Mill. Thlr. Staats
einnahmen. Jm Jahre 1820 zählte die Monarchie 5029 Quadrat
meilen, 11 Mill. Einwohner, 117,000 Mann (1,96 Prozent) Militair
und 42 Mill. Thlr. Einkünfte, davon 52 Prozent durch das Kriegs
budget abſorbirt wurden. Es ſind alſo in dem 14jährigen Zeitraume
die Koſten der Armee um 28 Prozent der Geſammtſtaats Einkünfte
ermäßigt worden. 1856 zählte Preußen unter 17 Mill. Seelen
161,000 Seelen (0,23 Prozent) welche die 60 Millionen Einkünfte
aus den Steuern und Monopolen um 47,8 Prozent verkürzten und
im laufenden Jahre zählte die Armee 173,000 Mann (0,27 Prozent)
mit einem Erforderniß von 48,* Prozent der Steuern und Monopole.
Es ſind hierbei jedoch nicht diejenigen außerordentlichen Aufwände an
Mannſchaften und Geld einbegriffen, welche durch außerordentliche Er
eigniſſe vorübergehend aufgebracht werden mußten. Bei dem gegen
wärtigen Militairetat werden reichlich 25 Prozent aller Staatsein
künfte oder 48 Prozent der direkten und indirekten Abgaben und
der Monopole für Kriegszwecke verwendet. Jm Jahre 1813 nach
Aufkündigung des Waffenſtillſtandes zählte Preußen 4 Mill. Ein
wohner, und dennoch wurden 270,000 Mann oder faſt 5 Prozent
der Bevölkerung ausgerüſtet. Jm Jahre 1860 ſoll der Präſenzſtand
der preußiſchen Armee 200 000 Mann betragen. Jntereſſant iſt übri
gens der Vergleich des Militairbudgets auf den Kopf der Bevölkerung
reducirt aus dem vorigen in dem laufenden Jahrhundert. Vor hun
dert Jahren ſteuerte jeder Preuße zur Erhaltung der Armee mit 2,13
Thlr. bei, und der Soldat koſtete durchſchnittlich 63 Thlr. Jetzt er
fordert der Unterhalt eines Soldaten 179 Thlr. und die Beiſteuer
repartirt ſich auf den Kopf der Bevölkerung mit 12, bis 127, Thlr.
Während alſo der Mann faſt das Dreifache erfordert, iſt der Beitrag
der Steuerzahler um etwa 12 Sgr. oder 40 Prozent geringer pro
Kopf. Dazu kommt, daß früher ein großer Theil der Kriegslaſten
von Städten und Gemeinden getragen werden mußte, der jetzt dem
Staate zur Laſt fällt.

Aus dem Großherzogthum Vaden, d. 1. December.
Die neueſten Beſchlüſſe der mannheim-heidelberger Synode in der Kir
chenfrage umfaſſen nach den „Hamb. Nachr.“ folgende Punkte: es
ſoll in der Agendenſache bei den durch den Großherzog getroffenen Be
ſtimmungen bis zur Reviſion der Agende durch eine nach einem freieren
Wahlgeſetz gebildete Synode ſein Bewenden haben, und ſoll übrigens
einer ſolchen Reviſion die ſeither übliche, von der Union feſtgehaltene
Gottesdienſt Ordnung als Grundlage dienen. Es iſt mit Bezug auf
das Konkordat der Großherzog darum zu bitten, der evangeliſchen
Kirche die geringen Rechte zu geben, welche auf Grund der organiſchen
Entwickelung des Gemeindelebens die Selbſtſtändigkeit der Kirche för
dern. Jn die Verpflichtungsformel der Geiſtlichen werde Nichts auf
genommen, was eine über die Beſtimmungen des 9. 2 der Unionsur
kunde hinausgehende Beſchränkung der Lehrfreiheit bedingen könnte.
Endlich numeriſche Gleichſtellung der geiſtlichen und weltuchen Abge
ordneten in der General Synode und vollſtändige Veröffentlichung der
Verhandlungen derſelben.

Spanien und Marokko.
Madrid, d. 30. November. An der afrikaniſchen Küſte herrſcht

fortwährendes Sturm und Regenwetter. Der Ober- Befehlshaber hat
alle Waldungen um das Lager herum zerſtören laſſen, „um Ueberfälle
der Mauren zu verhindern Die Corps der Generale Echague, Za
bala und Prim ſind jetzt vereinigt. Jm Hafen von Malaga platzten
an Bord des Dampfers Genova mehrere Bomben und ſteckten das
Schiff in Brand. Erſt nach großen Anſtrengungen gelang es, daſſelbe
zu löſchen. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Aus Madrid d. 2. December, wird telegraphirt: „Die amt
liche Zeitung meldet, daß geſtern das Wetter den Einſchiffungen ſehr
hinderlich war. Nur das dritte Corps iſt noch nicht eingeſchifft und
wartet auf beſſeres Wetter.“

Halle, Mittwoch den 7. December 1859.

Vermiſchtes.
T. Bei den Schillerfeſten in Nordamerika begegnen uns unter

den Rednern und ſonſtigen hervorragenden Perſönlichkeiten viele Na
men Deutſcher politiſcher Flüchtlinge, welche in der dieſſeitigen Preſſe
faſt ſchon verſchollen waren, wie z. B. der des Oeſterreichiſchen Reichs
tagsabgeordneten, Pfarrers Füſt er aus Wien, der jetzt Director einer
„„freien Deutſchen Schule““ in Neuyork iſt und ſeine Rede an die Zög
linge (Knaben und Mädchen), welche Schiller'ſche Gedichte vorgetra
gen hatten mit den Worten ſchloß: „Kinder, bleibt Deutſch wie es
Schiller war!“ Der Magdeburger deutſch reformirte Prediger Du
lon, gleichfalls Jnhaber einer Schule in Neuyork, hatte ſein Ge
bäude beſonders feſtlich geſchmückt und dabei neben Schiller und Luther
auch Robert Blum (der bekanntlich am 9. Nov. 1849 erſchoſſen wurde)
nicht vergeſſen. Dr. Adolf Wiesner aus Wien war einer der Redner
im CooperInſtitut, wo die Hauptfeier in Neuyork abgehalten wurde.
Zu dieſer wo auch von zwei Amerikanern, dem Richter Daly und
dem Dichter Cullen Bryant (eine der namhafteſten Größen der Ame-
rikaniſchen Literatur), Reden gehalten wurden, waren auch Einladun-
gen an Waſhington Jrving und an den Präſidenten der Ver
einigten Staaten ergangen. Von beiden wurden die Antwortſchreiben
in der Verſammlung vorgeleſen. Der hochbetagte Jrving lehnte we
gen Unwohlſeins ab; die Zuſchrift des Präſidenten Buchanan an den
Vorſitzenden des Feſtausſchuſſes, Dr. Löwe (von Calbe), lautet wört
lich wie folgt

Waſhington, den 8. November. Geehrter Herr! Jch hatte die Ehre Jhre
im Namen des „Schillerfeſtvereins“ an mich gerichtete Einladung den Feſtlichkeiten
beizuwohnen, welche in Neuyork bei der bevorſtehenden Säcularfeier des Geburtstages
dieſes großen und weltberühmten Deutſchen Dichters ſtattfinden, zu empfangen Wenn
es mir meine Pflichten geſtatteten im gegenwärtigen Augenblicke, ſo kurz vor dem Zu
ſammentritte des Congreſſes dieſe Stadt zu verlaſſen ſo würde ich mit Vergnügen
dieſe Gelegenheit ergreifen dem Andenken eines Mannes Ehre zu erweiſen deſſen
Name und Ruhm ſich überall hinerſtrecken, wohin das Chriſtenthum dringt. Jch be
dauere aufrichtig, daß es mir unmöglich iſt mir dieſes Vergnügen zu verſchaſſen
Hochacht ungsvollſt der Jhrige James Buchanan.

Die von der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften ernannte
Commiſſion zur Berichterſtattung über die bei der letzten totalen Son
nenfinſterniß in Braſilien angeſtellten Beobachtungen macht die wiſ
ſenſchaftliche Welt auf die ſehr wichtigen, in Jahrhunderten nicht ſo
wiederkehrenden Erſcheinungen aufmerkſam, die bei der im Juli 1860
ſtattfindenden für Spanien und Algerien totalen Sonnenfinſterniß zu
beobachten ſein werden. Mädler in Dorpat gebührt das Verdienſt,
zuerſt darauf hingewieſen zu haben daß bei dem Eintritt der bevor
ſtehenden Finſterniß vier Hauptplaneten: Venus Mercur, Jupiter
und Saturn in der Nähe der verfinſterten Sonnenſcheibe als eine
Art rhomboidiſcher Figur erſcheinen werden ein Phänomen, das in
den aſtronomiſchen Jahrbüchern zu den allerſeltenſten gehört. Die
Commiſſion ſpricht die Hoffnung aus, daß mindeſtens vierzig Aſtrono
men aus Frankreich, England, Deutſchland Rußland und Jtalien auf
verſchiedenen Punkten in Spanien und Afrika mit ihren Jnſtrumenten
ſich befinden werden, um die mit dieſer Sonnenfinſterniß eintretenden
Erſcheinungen zu welchen jetzt auch die von Leverrier berechneten
Aſteroiden zwiſchen Mercur und Sonne gehören zu beobachten

Der atlantiſche Telegraph. Es iſt mehrfach bezweifelt
worden, ob ein zwiſchen Europa und Amerika in der bisherigen Bahn
elegter electriſcher Telegraph ſeine Beſtimmung erfüllen und auch einekurs Zeit wirkſam ſein könne. Man hielt dieſerhalb ſogar die angeb

lich zwiſchen der Königin von England und dem Präſidenten der Ver
einigten Staaten ausgetauſchte Depeſche für eine Myſtification. Ein
ausgezeichneter Phyſiker hat auch viele Gründe für beſagte Anſchauung
in dieſem Blatte darzulegen verſucht. Um ſo erfreulicher muß die
Nachricht, mit Rückſicht auf das Gelingen des neuen Unternehmens,
ſein, daß nach einer authentiſchen Mittheilung des Secretärs der für
den erwähnten Telegraphen beſtehenden Geſeüſchaft zur Widerlegung
der verſchiedenen Gerüchte, „als ob es nie fähig geweſen, Depeſchen
zu befördern“, folgende Reſultate durch denſelben wirklich erlangt wor
den ſind. Das Kabel hat befördert: vom 10. Auguſt bis T. Sep
tember incl. von Valentia nach Newfoundland 97 Depeſchen, enthal
tend 1102 Worte oder 6476 Buchſtaben. Von Newfoundland nach
Valentia 269 Depeſchen mit 2840 Worten oder 13,743 Buchſtaben.
Zuſammen 366 Depeſchen, 3942 Worte, 20 219 Buchſtaben. In die
ſen Zahlen ſind die Beſprechungen zwiſchen den Beamten beider Enden
nicht inbegriffen.

Der Luftſchiffer Lowe in New-York, welcher die trans
atlantiſche Luftreiſe nach Europa zu unternehmen entſchloſſen iſt, hatte
am 17. Nov. bereits mit der Füllung ſeines ungeheuren Ballons be
gonnen, war aber darin leider durch Regenwetter unterbrochen worden.

Revue über die hieſigen Schauſpielvorſtellungen.
Er ſchwindelt ſich durch, Original- Luſtſpiel in 4 Abtheilungen von Julius

Frank, gelangte am 23. Novbr. zum erſten Male zur Aufführung. Die erſte Anfor
derung, die man an ein gutes Luſtſpiel zu ſtellen hat, nicht ſowohl durch pikante und
witzige Wortſpiele und geiſtreichen Dialog zu feſſeln, als vielmehr durch komiſche, aus
der Handlung ſelbſt herauswachſende Situationen das Intereſſe des Zuſchauers zu er
regen, erfüllt das in Rede ſtehende Stück in vollem Maaße. Der Verf. hat die aus
dem wirklichen Leben geſchöpfte glückliche und originelle Jdee, die ſein Luſtſpiel be
handelt, ſehr gut auszubeuten gewußt, dabei aber nicht ſelten das Gebiet der Poſſe
betreten in welches namentlich der Charakter des Amtsraths Schwindel bisweilen ſehr
ſtark hinüberſtreift. Daß das Publikum faſt nicht aus dem Lachen herauskam, iſt
nicht minder der gelungenen Darſtellung zu danken. Hrn. Königsdörfer gebührthierbei der erſte Hreis Er brachte den Amtsrath Schwindel, die originellſte Figur

des Stücks, der trotz aller neckiſchen Fatalitäten des Lebens ſich ſo glänzend durchzu
ſchwindeln verſteht zur vollſten Geltung. Seine Frau Sybille, Frau Claus
Ackermann, ſtand ihm würdig zur Seite, und es wäre gewiß kleintich, auf die un
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richtige Betonung des Wortes „Damokles““ Gewicht legen zu wollen. Frl. Daniel
ſon und Frl. Woywoda ſpielten natürlich und gewandt, wiewohl die letztere junge
Dame bisweilen mit mehr Ausdruck hätte ſprechen können Frl. Müller war als
Gärtnerwittwe allerliebſt. Hr. Skitt als Amtsactuar Galle war in Charakterzeich
nung und Maske vortrefflich und brachte ſeine untergeordnete Rolle zur größten Wirk
amkeit. Hr. Görner ſpielte mit großer Gewandtheit und Sicherheit; Hr. Ab

mehyer gab ſich ſichtliche Mühe, aber er bewegte fich noch nicht frei genug. Frau
Wagner, einige Uebertreibungen abgerechnet, und Hr. Meyer erregten durch ihr
draſtiſches Spiel die Heiterkeit des Publikums in hohem Grade. Endlich ſei noch des
Hrn. Schmitz gedacht, der ein eben ſo köſtlicher Barbier wie Schützenoffizier war
und deshalb mit Recht beklatſcht wurde. Alle übrigen Darſteller griffen lebhaft in das
Enſemble ein, ſo daß das Stück von Anfang bis zu Ende ſehr beifällig aufgenommen

und am 30. Novbr. auch wiederholt wurde. eAuf allgemeines Verlangen wurde am 25. November Arthur Müllers hiſtoriſches
Luſtſpiel „Die Verſchwörung der Frauen“ repetirt. Der Verf. hat darin
die ſogenannte patriotiſche Richtung eingeſchlagen die in den letzten Jahren auf der
deutſchen Bühne entſchiedenes Glück gemacht hat, und obgleich er die Handlung ſich
nur aus komiſchen Situationen entwickeln läßt, und die Sucht, Alles ins Lächerliche
u ziehen als eigentliche Tendenz im Stück vorwaltet, ſo erhebt ſich daſſelbe doch

en durch den hiſtoriſchen Hintergrund über die gewöhnlichen Erſcheinungen der Thea

terwelt. Auch darf man dem Dichter eine nicht unbedeutende Bühnenkenntniß und
dramatiſche Geſtaltungskraft nachrühmen. Frl. E. Wunderlich ſpielte die dankbare
Rolle des Pagen Kurt mit keckem und liebenswürdigem Humor, ihr graziöſes Spiel
verlieh dem Luſtſpiel lebensvolle Friſche und Anmuth, fie ward lebhaft applaudirt und
am Schluß gerufen. Hr. Skitt' gab von dem alten Deſſauer in Haltung Sprache
und Maske ein markirtes und lebenswahres Charakterbild; auch Hr. Abmeyver- ſpielte
mit großem Geſchick und führte ſeine Rolle mit den ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln
konſequent durch. Alle übrigen Rollen waren mehr oder minder gut vertreten.

Die bekannte Räder'ſche Poſſe Robert und Bertram hatte am 27. Nov. ein
zahlreiches Publikum verſammelt, das durch die tollen Streiche der Herren Görner
und Königsdörfer in die heiterſte Stimmung verſetzt wurde und „die luſtigen Va
gabunden am Schluß auch ſtürmiſch rief Von den übrigen Darſtellern verdient
noch Hr. Meyer hervorgehoben zu werden der als Gefängnißwärter Strambach
durch ſeinen körnigen, echt ſoldatiſchen Witz die Lachmuskeln der Zuſchauer in Bewe
gung ſetzte. Ganz an ſeinem Platze war auch Hr. Bieler, der den drolligen Bauer
burſchen Michel ſehr naiv und treuberzig ſpielte. Schließlich ſei hier noch bemerkt,
daß die Geſangpiecen und Couplets ſicher und gewandt vorgetragen wurden und der
recht hübſch ausgeſtattete Maskenaufzug mit Tanz die Trivialität des witz und geiſt
loſen dritten Aktes einigermaßen überſehen ließ. S

Am 4. Decbr. zum erſten Male Berliner Kinder, Originalpoſſe mit Ge
ſang in 4 Abth. von Salingré Das Stück, nicht mehr ganz neu verdankt die bei
fällige Aufnahme die es auf den meiſten Bühnen gefunden und auch hier fand, ſicher
nur den zierlichen Couplets und einigen ziemlich vriginellen Witzen. Doch damit darf
es noch nicht auf den Namen Original Poſſe Anſpruch machen. Denn die Späß
chen dieſer Berliner Kinder ſind mitunter doch gar zu harmlos und kindiſch und
eigentliche Handlung geht dem Stücke ab. Das Beſte und Originellſte iſt unſtreitig
der 3. Akt „Was ſich die Kaſerne erzählt worin draſtiſches Leben herrſcht und die
Witze, welche freilich zum Theil altbacken und blos aufgewärmt ſind, ſchlagartig auf
einander folgen. Doch ſteht dieſer Akt in gar keinem Zuſammenhange mit den übri
gen Akten und würde als einaktiges Genrebild gewiß denſelben Beifall finden. Jm
ÜUebrigen macht ſich leider nur zu oft der höhere Blödſinn breit und zuletzt muthet der
Verf, ſeinem Publikum wirklich zu viel zu wenn er den Handlungs-Commis Leopold
die alte Euſebia heirathen läßt, blos um einer Tracht Prügel zu entgehen was

pſychologiſch und dramatiſch höchſt un wahrſcheinlich iſt. Jndeß das Publikum ward
zumal im 3. Akte des Lachens nicht müde und beklatſchte namentlich das Spiel des
Hrn Königsdörfer, der den Böttcherlehrling, deſſen Lebensgeſchichte die Poſſe
behandelt, mit köſtlichem Humor gab. Frl. Könen (Emilie) ſpielte ihre kärglich be
dachte Rolle mit Geſchick und ſang die Couplets ſehr gefällig. Hr. Görner zeichnete
den geckenhaften Commis mit trefflichem Witz und Hr. Meyer war ein Unteroffizier,
wie er leibt und lebt. Alle Uebrigen ſpielten zur Zufriedenheit. Th. Geskyh.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Kronprinz. Hr. Ober-Präſid. v. Wedell a. Piesdorf. Hr. Rittergutsbeſ. Graf
v. d. SchulenburgVitzenburg m. Frau a. Vitzenburg. Die Hrrn. Kaufl. Schra
der g. Braunſchweig Prager a. Dresden Frichling a. Berlin. Hr. Commerz.
Rath Borſig, Hr. Fabrikbeſ. Steckmann u. Hr. Dir. Waltz a. Berlin. Hr.
Fabrikbeſ. Kupfer a. Magdeburg. Hr. Dir. Meſtern a. Wilhelmshütte. Hr.
Fabrik. Berger a. Piesdorf. Hr. HüttenDir. Brand a. Sorau. Hr. Fabrikbeſ.
Scheibe a. Braunſchweig. Hr. Dir. Klingler a. Dortmund.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Badewitz a. Berlin Lonsbach a. Crefeld,
Bach a. Magdeburg Güldenberg a. Limbach, Kraft a. Leipzig Hirſchberg a.

Hr. Geh. Rath v. Ahlendorf a. Hamburg. Hr. Fabrik. Hallbach a.
eſſau.

Goldner Riäng. Die Hrrn. Kaufſ. Reich a. Leipzig Kühnhaus a. Gladbach,
Schreiber a. Neuſtadt o. O., Hecker a. Zwickau, Merbach a. Gotha Lanz a.
Berlin, Junghans a. Gießen. Hr. Fabrik. Jahn a. Leipzig. Hr. Geh. Rath
v. Witgenſtein a. Berlin.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſe Schöning a. Breslau. Hr. Fabrik. Franke a.
Berlin. Hr. Stud. med. Dümler a. Stolpe. Die Hrrn. Kauß. Höfer a. Nord
hauſen Sommer a. Köln, Fritſche a. Weimar Graue a. Kaſſel, Brauer a.
Leipzig Göbel a Magdeburg

Stadt Hamburg. Hr. Prem.-Lieut. a. D. Pawlofski a. Erfurt. Hr. Jngen.
Berner a. Hamburg. Hr. Superint. Scharf a. Artern. Hr. Fabrikbeſ. Politz
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heiſe, Maultſch u. Arends a. Magdeburg, Römp
ler a. Erfurt, Jalauer a. Burg Rudolſtadt.

Schwarzer Rär. Die Hrrn. Fabrik. Große a. Chemnitz, Böttger a. Hohen
ſtein, Höfer a. Buhla. Hr. Kaufm. Bacharach jun. a. Mansbach. Hr. Ge
ſchäftsreiſ. Schmidt a. Berlin.

Goldne Augel. Die Hrrn. Kaufl. Tuchmann a. Deſſau, Jungmann a. Bam
berg, Steuer a. Frankfurt a. O. Hr. Amtm. Weilep a. Dresden. Hr. Fabrik.
Döring a. Rudolſtadt. Hr. Gutsbeſ. Neumann a. Adern.

MHötel zur Bisenbahn. Hr. Major u. Dir. d. Berlin Anhalt. Bahn v.
Müller a. Berlin. Hr. Pred. a. D. Steinhardt a. Naumburg. Hr. Hotelier
Malſch a. Zerbſt. Die Hrrn. Kaufl. Hermann a. Prag, Müller a. Pforzheim,
Dillge a. Magdeburg Gladitz a. Hohenmölſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,70 Par. L. 333,25 Par. L. 333,41 Par. L. 333,79 Par. L.
Dunſtdruck 0,82 Par. L. 1,70 Par. L. 2,09 Par. L. 1,54 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 72 pCt. 85 pCt. 90 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 6,0 G. Rm. 0,0 G. Rm. 1,9 G. Rm. 1,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 2. December 1859 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Holzhändlers Hein

rich Jordan zu Trotha bei Halle a/S.
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet, und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. De
cember d. J feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem
auf den 15. Decbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 21, anberaumten Termine ihre Erklärun-
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchülden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 7. Januar 1860 einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
uliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein

ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.
zZugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
Achen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
wecht bis zum 4. Januar 1860 einſchließlich
5 bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und nan zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhal e Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

idee. e dir

auf den 28. Januar 1860 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude Terminszimmer
Nr. 21, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Wilke Miemer,
Fritſch, Goedecke, Schede, v. Bie
ren, Fiebiger u Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Konkurs Sroffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung
den 2. December 1859 Vormittags 10 Uhr

Ueber das Vermögen des am 7 October
1859 verſtorbenen Geheimen Ober Poſt Kal
kulators Andreas Chriſtian Wilhelm
hier iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Juſtiz- Rath Riemer hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem

auf den 17. December d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
15. Janugr 1860 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und

te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand ſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. Januar 1860 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde

ten Forderungen Sauf den 23. Januar 1860 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, I Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern vor
geſchlagen

Preisausſchreiben.
Wir ſetzen für das beſte Bauprojekt zu einem

großen Volksſchulgebäude, deſſen Erbauung wir
beſchloſſen haben, einen Preis von

40 Friedrichsd'or
aus. Baumeiſtern, welche ſich um dieſen Preis
bewerben wollen, wird unſere Regiſtratur auf
portofreie Briefe die näheren Bedingungen por
tofrei mittheilen. Die Bauprojekte müſſen vor
Ablauf des Februar 1860 hier eingehen

Halle a d, Sagle, den 2. December 1859.
Der Magiſtrat.

Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech

S
S

von Voß.

S.
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Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Querfurt.

Die der Wittwe Charlotte Bennung
geborene Mudlack, jetzt deren Konkursmaſſe
und den 4 Geſchwiſtern Bennung zugehöri
gen Grundſtücke als:

das zu Wansleben sub No. 29 belege
ne, Vol. II. Fol. 157 des Hypothekenbuchs
eingetragene Koſſathengut, beſtehend aus
Wohnhaus Seitengebäude, Scheune und
Garten,

2) folgende in der Wanslebener Flur be
legene unter No. 19 des Flur Hypotheken
buchs eingetragene Wandelgrundſtücke;

a) 1 Morgen Acker auf dem Schanzkorbe im
kleinen Felde,

1 auf den Boliken,
c) 1 auf den Bingen,d) 1 im Bratenlande,e) unter der Holike,1 auf den kleinen Zöckern,
8) 1 am Galgenberge,hinterm Feldgraben,

auf den Boliken,
hinter den Teichen,
auf den Zöckern,

m) hinter den Teichen,hinter den Teichen,
0) 93 D Ruthen Acker hinterm Heerwege,

reſp. die bei der Ausführung der Separation
gewährten 2 Abfindungspläne:

No. 88 von 9 Morgen 41 D Ruthen im Bra
tenlande, und

von 7 Morgen 39 Ruthen im See
elde,

abgeſchätzt auf zuſammen 2000 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſollen

am 7. Januar 7860
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Kreisrichter Nukſer im
Gaſthofe zu Wansleben Theilungshalber ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge-
richte anzumelden.

Aucetion von Nutz- u. Brennholz
Jm Gemeindeholze zu Pretzſch nahe bei

dem Dorfe, ſollen
Montag den 12. Decbr. d. J. Vormittags

10 Uhr
134 Stück Eichen, Rüſtern und Erlen auf dem
Stamme an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht.

Pretzſch bei Merſeburg d. 4. Decbr. 1859.
Schmidt, Ortsrichter.

Haus verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Merſeburg Nr 629 belegenes hrau und
trifftberechtigtes Haus wo ſeit 34 Jahren die
Gerberei betrieben wurde, ſofort zu verkaufen
es beſteht aus 4 Stuben mit Zubehör, Stal
lung, Werkſtatt, Brunnen, großen Garten,
hinter welchem das Waſſer der Geiſel fließt.
Darauf Reftektirende können ſich bei mir. ſelbſt
melden.

Merſeburg den 4. Decbr. 1859.
Aug. Franke, Gerbermſtr.

200 bis 300 werden auf erſte Hypothek
geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung

Es wird zum 1. Januar ein Mädchen,
welches nicht zu jung, für Küchen und
Hausarbeit verlangt, doch haben ſich nur
Perſonen die mit untadelhaften Atteſten ver
ſehen in den Nachmittagsſtunden zu melden.

G. R. Kruckenberg
im Kreyeſſchen Hauſe, Kirchthor.

Lehrlings- Geſch.
Für meine Colonial u. Farbewaaren Hand

lung ſuche ich zum ſofortigen Antritt unter bil
ligen Bedingungen einen Lehrling.e en. E. W. Lieskan

in Naumburg a Saale.

renLebens -Verſicherungs Actien- Geſellſchaft
in Stettin

Grund-Capital 3, 000, 000 Thaler Preuss. Court
Zum Schluſſe des Jahres werden die

Himder- Versorgunmgs- Cassen
er „„Gernemtzu recht lebhafter Betheiligung empfohlen. Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und

zur unentgeldlichen Abgabe von Proſpecten c. gern bereit
Halle, im December 1859.

Oscar MHéecke, Haupt Agent der Germania
C. Reeder Agent 610.

Vaterländiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaftzu Elberfeld. ha
Dem Herrn Paul Weber in Zörbig iſt unter Beſtätigung Königl. HochlöbliRegierung die Agentur obiger Geſellſchaft für Zörbig und Umgegend AWwertragen Lenren e

Halle am 20. November 1859.
Die Haupt -Agentur.
Wilbelm Kerſten.

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige halte ich mich zur Annahme von Verſicherungs An
trägen, ſowie zu jeder Auskunft über dieſe Verſicherungs Branche beſtens empfohlen. For
mulare jeder Art verabreiche ich Fratäs und werde bei deren Ausfüllung bereit
willigſt unterſtützen.

Zörbig, am 20. November 1859.
Paul Weber.

Neuchateler Fres. 20 Looſe.
Die lebhafte Kaufluſt für die kleineren Anlehens-Looſe ſteigert ſich fortwährend weil durch

dieſelben auch dem minder Bemittelten Gelegenheit geboten wird kleine Erſparniſſe ſicher und
vortheilhaft anzulegen und ſich gleichzeitig die Chance eines hohen Treffers zu verſchaffen.
Da die Looſe der früheren Anlehen bereits mit bedeutendem Aufgelde bezahlt werden, ſo nd
deshalb jetzt

die neuen Schweizer Fres. 20 Eiſenbahn-Looſe,
deren Cours den Nominal Betrag noch nicht überſchritten, beſonders zu empfehlen. Dieſes
Prioritäts Anlehen bietet außer der Chance eines Gewinnſtes von Fr. 225,000, Prämien
von Fr. 100,000, 50,000, 40,000, 35,000 c. c. Niedrigſte Prämie Fr. S.

Die nächſte Verlooſung findet am 2. Januge 1860 ſtatt.
Den Verlooſungsplan verſenden wir gratis und portofrei und die Obligations- Looſe a fl. 91
oder S preuß. Thlr. Zur Ausgleichung können Briefmarken verwendet werden.

Moriz Stiebel Söhne, Bankiers in Frankfurt a Mi

Die Wäſch Handlung von C. Tausoch
eröffnete von heute an ihre Weihnachts Ausſtellung. Bemüht, mein Lager ſtets
zit vervollſtändigen halte ich bei angemeſſener billiger Preisſtellung alle von gleichartigen Ge
ſchäften in den Zeitungen angekündigten Gegenſtände vorräthig, in ſoweit ſie den
Anforderungen der Mode und des guten Geſchmackes wirklich entſprechen

Guts Verpachtung. Einige Schock gebrauchte ſichtene Bohlen

öniali 2—2 ſtark) und Bretter ſind zu vDas dem Königlichen Kammerherrn und erLandrath a. O. Herrn Freiherrn von Frie kaufen in der ehemaligen Thonſchlemme
ſen auf Rammelburg gehörige in der Graf reine Sennewis
ſchaft Mansfeld gelegene Schloßvorwerk des Amts Königsberger Marcipan

Rammelburg p. pr. 22776691 Magd. Morgen pflugbaren Acker, von heute ab täglich friſch bei
133 Wieſen, O. W. Miiller, Markt 3.1 Garten und 790 Weideanger Wagen Verkauf.Drei Stück noch gut gehaltene, breiträdrige,

ganz complette zwei und vierſpännige Laſtwa
gen ſtehen wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts

billig zu verkaufen b iCarl Pohle in Cöſſeln,
unweit Löbejün.

Jn der
Pfeſferschen Ruchhandiung

in Halle iſt zu haben

enthaltend mit Jnventarium an Vieh, Schiff
und Geſchirr, ſoll in dem

am I2. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zum „goldenen Löwen allhier da
zu anberaumten Termine auf die Zeit von Jo
hannis 1860 bis dahin 1872 durch mich öffent
lich meiſtbietend wieder verpachtet werden wo
zu ich Pachtluſtige einlade.

Die e können See an nttt a
zimmer, ſowie auf dem oſſe Rammel- 12burg bei dem Herrn Rentmeiſter daſelbſt ein Ein Koimniſcher Hausſchatz. ch
geſehen werden ſind auch gegen Erlegung der ſten um Voree agelin geſ
Copialien in Abſchrift von mir zu erlangen. ne ſ. l 10 gFeſelligen

Zur Annahme der Pachtung iſt die Summewon p. pr. 10,000 5 erforderlich und haben Deutſ cher Leierkaſten.
die Bietungsluſtigen über den Beſig eines ſo Eine reichhaltige Sammlung der beſten und de
hohen Vermögens ſich auszuweiſen, die J Beſtſfebteſten Theater Couplets und kom
bietenden auch zur Sicherung ihrer Gebote den ſchen Geſänge. Preis 7
Betrag von 500 ſofort im Termine baar

e Friſcher Kalk
Kirchzu hinterlegen. j Sonnabend den 10. December in derEisleben, den 14. Novbr. 1859. denDer Rechtsanwalt und Notar t r Ziegelei am Klausthor Schwemme

r. 3. h Feine
Schuſter



Mein Seidenwaaren- und Seidenband-, ſowie
ſtändig aſſortirt und
men und Federn. Namentlich empfehle für Modiſtinnen billige Blonden und Spitzen
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Hutat

t Putz und Weißt wagrenlager iſtempfehle als namentlich preiswürdig ſchwarze Sammete, echt und Schachtelſammet, Beſatzplüſche, Hutſtoffe,

N. Gottheil Fumiüor, große Ulrichsſtraße Nr.

mit allen Neuheiten voll
Blu

ſowie Façons und
3, im Hauſe des Hrn. Jei z.

laſſe, Federn und Blumen,

I Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt
Gut geſtickte Garnituren von 1
Geſtickte Klappen von 1 2 pr. St.
Unterärmel, Taſchentücher in Shirting, Leinen und Leinenbatiſt,das Detzd. v. I. 6Geſtickte Röcke und Rockzeuge in reichſter Auswahl,

zu den bekannt billigen Preiſen
Robert Cohn's Seidenband u. Weißwaaren Handlung,

große Ulrichsſtraße 5.

Kleider, von 3 ab
I à 2 3, 3 und 4

e Weiß geſtickteWeiß brochirte

Wein Verkauf.
Um mein mir zu ſtarkes Weinlager zu redu
ciren, verkaufe ich von jetzt ab meine Vorräthe
von ſchönen Rhein, Franken-, Moſel-
und rothen und weißen Bordeaux-Wei-
Ken zu meinen Einkaufspreiſen in Flaſchen
von 5—20

Auch habe ich den
S Co. in Halle
Verkauf in gleicher

Herren E. G. Frikſch
ein anſehnliches Lager zum

Weiſe übergeben.
Sandersleben, am 1. Decbr. 1859.

Louis Kilian,m iß e vormals B. H. Stahlſchmidt.Se Saucen n ee R reicher Auswahl un Für Gablloſchen und alle uhwerk.ne xelther Auswah Robert Cohn. Zu haben bei O. Heringe. Neunhäuſer Nr. 5
Gefüllte Schulmappen, Es iſt mir am Sonntag als den 4. Decem

ſchon bekannt als die beſt gefüüten, à 6 ſo wie gefüllte Zeichenkaſten à 2 ber ein brauner Jagbhünd zugelaufen, er hatte
n empfiehlt W. Messe, Schmeerſtraße 36. eine kleine Korbleine an ſich, hat weiße Bruſt

und vier weiße Füße und kann ſofort gegen1 Von den so beltebten Compositionen von Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsge
AIeXan de OZerSIS bühren abgeholt werden bei dem Ortsrichter zu

erschien soeben in unterzeichneter Verlagshandlung: Enne witz bei Schkeuditz1 Opus 16 CoOeur Dame. Tempo di Valse pour le Piano. 12 Der Unterzeichnete beabſichtigt, binnen Kur
h Opus 17 Im Nachtigallenhafn. Idylle für Pianoforte. 127, zem eine Reiſe nach den größeren Städten und

Früher erschien: deutſchen Kolonien Südbraſiliens und den Lam Opus 12 Coeur-As. Morceau de Salon P. le Piano. 12 plataſtaaten anzutreten, um deren Verhältniſſe
h T asselbe für Pianoforte zu 4 Händen 17 genau zu unterſuchen und erbietet ſich Briefe c.

Opus 13 Souvenir de Tyrol. Diverüssement p. e Piano. 12 für die dort angeſiedelt en Deutſchen von deren
Halle. Meh. Karmrogt,. Verwandten in Deutſchland zu beſorgen wo 7

j möglich perſönlich abzugeben. 2o 9 e 1 59.u Nicht zu überſehen! von den nachſtehenden Artikeln! Semburg, im
6 Stück ganz feine reine Leinwand ſollen ſofort bedeutend unter den Fabrikpreiſen F th verkauft werden die feinſten gewirkten franzöſiſchen Long-Shawls, die 30 gekoſtet Jm Verlage von Joh. Urban Kern in 2

Paben jetzt für 167. Plaids von 2, an le Decken Tücher von VDreslau iſt ſoeben erſchienen ban fagonnirten Woll Atlas à i die feinſten Caſſimir Tiſchdecken von 3 an Ueberſicht der Weltgeſchichte
Aüſche zu Beſätzen von 6 an; wollene Deckentücher von 10 an weißen Mull i chroniſtiſchen Tabellen g

e r en Gan Winderlich. w.i empfiehlt G. Roth Leipzigerſtr. Nr. 85. Lexikon Format. geh. Preis 8 Sgr.
S 7 Dieſe Tabellen bringen in bequemer, ſehrGroße Kieler und Kappelſche Bücklinge erhielt Wolle. überſichtlicher Form bie Heuptereis iſt ſt

e geſchichte und dürften ſowohl jedem Gebildeten ſt
einen ſchnellen Ueberblick derſelben gewähren, uWein alanterie Korb und Spielwaa als in Gymnaſien und höheren Schulen einen 4

l renlager iſt jetzt mit allen Neuheiten aufs Vollſtändigſte aſſortirt r laden beim Unterricht in der
und bietet eine reiche Auswahl der mannichfaltigſten Weihnachtsgeſchenke Verlathig in Halle in der p.

n für ſedes Alter paſſend Fern Fee. Pfeſferschen Rnehhalgs. 2
große Steinſtraße Nr. 67. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlt in

tTrockene Heſe Preßhefein beſter Qualität im Ganzen und Einzelnen täglich friſch bei in bekannter ſchönet und ſtets friſcher Qualite S
e helm MHeine, große Ulrichsſtr. 12. bei jedem Quantum billigſt. Größere Beſtel A
e Backe Butter à W 7 lungen bitte ich frühzeitig anzumelden damit ben Beſte Bamberger Schmelzbutter billigſt. ſolche berückſichtigt werden können. 3e Neues große Roſinen C W 6 bei 5 W billiger. Leop. Kühling. 23 Feinſten grmab Raffinade 5, u. 6 7 2Feinſten i e e rn à Fl. 15, 20, 25 u. 1. Hav.Honig, aDiverſe Sorten Noth und lanke Weine ſteif u. Körnig, in Orig. Gebinden u. aus

empfiehlt zur geneigten Abnahme Wilhelm Heine große Ulrichsſtr. 12. gepackt an bei Rum äf
i le Sorten Stearin und Parafftnkerzen, kleine Baumlichte in Wachs und e. üngs. dil Stearin, gelbe und weiße Wachen MNünſ ba Wülhelm Meine gr. Steinſtraße Nr. 73 und Marki Nr. 15. zu

7 Du haſt die Sache falſch aufgefaßt 27„Caoutſchouec in Büchſen à 5 u. 2 nebſt Gebr. Anw. zum Einſchmieren des Daher das endeten für Da ſiber paßt ſte
h Schuhwerks um es waſſerdicht zu machen und den Fuß vor Naſſe zu ſchützen und Der b. Verein i. Monde. zu

Jene an cher Balſam in Fl. 8 u. 29, e t r
auf Den heißen Dfen gegoſſen das Zimmer mit den angenehmſten Wohlgeruche erfüllt, empfin 252 2gen e mir zum Wiederverk auf Familien Nachrichten.

Herren Wilh. Vürstenberg C Sohn in Halle Entbindungs Anzeige. S dah Ed. DOeſer in Leipzig, Fabrik. d ehe Mittag erfolgte Entbin Fn Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ganz ergebenſt mein bedentendes Lager ung ſeiner Frau von einem Töchterchen zeigt ſch
von allen Sorten Stell und Tiſchlampen, Wand. und Hängelampen, ſo wie Freunden und Bekannten De ude t 3,
Kaffeebretter, Fruchtkörbe, Vogelbauer, Leuchter Scheeib, und Feuer p w. ehe Ig t di9 zeuge Zuckerdoſen, Spar und Wachsſtockbüchſen in reichſter Auswahl. Hobenthurm, den Decbr. 1859. de

d Gr. Ulrichsſtraße 10. G. R. Ia egel, n 5ne e oderatenr Lampen in allen Größen und Fagons, von bis 1257 Marktberichte. t

n December. rh hin Garantie G. R. Iegel. v en v n h e a T
u Neſſingne brillante Kronleuchter in Guß und geprägt zu 6 u. 8 Flammen empfiehit fuhr ohne Bedeutung et Frurt

m ler 56 61 Roggen weni irt 46-51billigſt Gl. R. Kegel. e i hie 37 v Meeä 7 v
3 SGSebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

th Sn e
u e




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 286.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 286
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







